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1872 .
! neral der Infanterie Frhrn . v . Hartmann nachstehendes

Telegramm ergehen lassen :
Schloß Berg , 25 . Juli . Zu Ihrem Namensfest sende Ich Ihnen

meine wärmsten und aufrichtigsten Glückwünsche und nehme am heu¬
tigen Tage gern Anlaß , Ihren Verdiensten um den Ruhm der bay¬
rischen Waffen Meine wiederholte Anerkennung zu zollen .

In Bamberg hat ein hervorragender Jesuitenpater
mir dem Erzbischof geheime Unterredung gepflogen . Der¬
selbe kam von Brüssel , ist sodann zum Bischof von Augs¬
burg abgereist und soll die Aufgabe haben , an srmmtliche
Bischofssitze in Süddeutschland zu reisen und in Betreff der
zu beobachtenden Haltung mit den betreffenden Bischöfen
ins Benehmen zu treten . Wie vermuthet wird , hat der¬
selbe über das Ergebniß seiner Mission in Rom Bericht
zu erstatten .

Frankfurt , 30 . Juli . Aus Wien 29 . Juli wird hieher
gemeldet : Das Zusammentreffen des Kaisers von Oester¬
reich mit " dem Deutschen Kaiser findet in Salzburg statt .
Beide Herrscher begeben sich von dort nach Berchtesgaden ,
wo auch der König von Bayern sich einfinden wird .

Hallierstadt , 28 . Juli . jMarkttumult .) Hier hat
sich gestern dasselbe Spektakelstück auf dem Wochenmarkte
abgespielt , wie kürzlich in Braunschweig . Den ländlichen
Verkäuferinnen sind früh Butter , Eier , Obst rc . entrissen
und vernichtet worden . Da dieselben in einem Hause am
Markte Zuflucht fanden , ist des Abends auf dasselbe ein ,
wie es scheint , wohl vorbereiteter Angriff von Seiten des
aufgereizten Pöbels erfolgt . Fensterläden und Thüren sind
mit Gewalt erbrochen und fast sämmtliche Fenster des gro¬
ßen Hauses eingeworfen worden . Der Kutschwagen des
Besitzers ist aus der Wagenremise geholt , durch die Stadt
vors Gröperthor gefahren und in die Holtemme geworfen
worden . Erst das Einschreiten der Kürassiere mit blanker
Waffe vermochte einige Ruhe herzustellen . Man sagt , es
seien verschiedene Verwundungen vorgekommen . Die Auf¬
regung in der Stadt ist groß .

**
Hamburg , 29 . Juli . Der Andrang zu Zeichnungen

auf die neue französische Anleihe ist sehr erheblich .
, Am Vormittage war bereits ein Betrag von mehr als einer
Milliarde gezeichnet .

Berlin , 28 . Juli . ( A . Z .) Die großen Herbstmanöver
werden in diesem Jahr durch den Besuch des Kaisers von
Oesterreich und einer Anzahl deutscher Fürsten einen besonders
glänzenden Anstrich erhalten . Wenn indeß behauptet wurde ,
daß unser Hof das Vergnügen haben werde , bei dieser Gelegen¬
heit auch Se . Maj . den König von Bayern zum erstenmal
als Gast zu begrüßen , so fehlt es dieser Voraussetzung an
jedem thatsächlichen Anhaltspunkt . In den hiesigen Hos -
kreisen ist wenigstens darüber nichts bekannt . — Aus
Breslau meldet man , daß Hr . v . Fvrckenbeck die Wahl
zum Oberbürgermeister jener Stadt angenommen hat und
bei dem Entschlüsse beharrt , sein Mandat zum Abgeord¬
netenhause niederzulegen . Für unser parlamentarisches
Leben wäre Forckenbeck

's Rücktritt allerdings ein schwer zu
ersetzender Verlust . Andererseits aber ist es mit den In¬
teressen einer so großen Kommune wie die Breslau ' s ab¬
solut unvereinbar , wenn ihr oberster Verwaltungschef den
größeren Theil seiner Zeit und Kraft den Aufgaben eines

Parlamentsmitgliedes widmet . — Das Gerücht in Betreff
des bald zu erwartenden Zusammentritts der Konferenzüber die Besprechung der sozialen Frage wird thatsäch -
lich dadurch widerlegt , daß der zum preußischen Kommissär
ernannte Geh . Ober - Regierungsrath Wagener in näch¬
ster Zeit eine mehrwöchige Erholungsreise antritt . Auch
der inzwischen von Varzin heimgekehrte Geh . Legationsrath
v. Keudell ist vorgestern mit sechswöchigem Urlaub , von
seiner Gemahlin begleitet , ins Bad gereist . — Der Auf¬
ruhr in der Gegend des Frankfurter Thores hat sich leider
gestern in verstärktem Grad wiederholt . Er begann aber¬
mals in der Blumenstraße und verbreitete sich fast über
das ganze Stadtviertel . Zu seiner Bewältigung waren 300
Schutzmänner zu Fuß und 60 zu Pferd aufgeboten wor¬
den , die mit Einbruch der Nacht an Dragonern , welche
dort in der Gegend einquartiert sind , Unterstützung fanden .
Der Kampf währte bis heute früh und endigte mir zahl¬
losen Verhaftungen .

Berlin , 29 . Juli . ( Köln . Z .) Se . Maj . der Kaiser
hat durch eine Kabinetsordre neuesten Datums nachfolgende
Ersparnißmaßstegeln im Militäretat für das Jahr
1872/73 genehmigt : Die Anrechnung der einjährig Frei¬
willigen auf die Etatsstärke bis zu 5 Mann per Kompag¬
nie bei der Infanterie , der Jäger , der Festungsartillerie ,der Pioniere , dem Eisenbahn -Bataillon und dem Train , so¬
wie bis zu drei Mann bei jeder Fuß - und reitenden Batte¬
rie wird wieder eingeführt ; im Gleichen die Vakanz von
10 Rekruten per Trainbataillon . Beide Maßregeln sollen
auch noch für den nächstjährigen Einftellungstcrmin , den
1 . Oktbr . 1873 , Platz greifen . Ferner sollen aufrecht er¬
halten bleiben : das schon früher bestimmte Manquement
von 64 Mann bei jedem Jagerbataillon der Linie neben
der bestehenden Vakanz von 44 Mann , um welche Zahlder Etat pro 1872 gegen den pro 1871 erhöht worden ist ,so daß die gedachten Jägerbataillone die bisherige Kopf¬
stärke von 466 Mann behalten . Eben so bleiben amrecht
erhalten das Wintermanquement von drei Mann per Eska¬
dron , von zwei Mann per reitende Batterie und von drei
Mann per Festungs - Artilleriekompagnie . Das Kriegsmini¬
sterium bemerkt hierbei , daß wegen Aufhebung vorbezeich -
neter Ersparnißmaßregeln seiner Zeit besondere Verfügung
ergehen wird .

* Berlin , 29 . Juli . Nachdem schon vor einiger Zeitdas Jesuiteftgesetz auch in . Elsaß - Lothringen einge¬
führt worden ist , ist nunmehr auch das Zusatzgesetz zum
Reichs - Strafgesetzbuch ( 8 130s ) wegen des Mißbrauchsder Kanzel zur Gefährdung des öffentlichen Friedens
auf das Reichsland ausgedehnt .

In Bezug auf die Heranziehung der Altkatholiken
zur allgemeinen katholischen Kirchensteuer herrschte bis¬
her noch kein gleichmäßiges Verfahren . Während in Wies¬
baden der Kultusminister gegen solche Heranziehung sich
entschieden hatte , hatte die Regierung in Köln , gegen ein

! Erkenntniß des dortigen Friedensgerichtes , welches für die
j Befreiung der Kölner Altkatholiken von der Kirchensteuer
i entschieden hatte , den Kompctenzkonflikt erhoben . Dieser
j Widerspruch in der Auffassung der Staatsverwaltungs -Be -
j Hörden ist jetzt insofern beseitigt , als , wie die „ Köln . Z .

"
meldet , durch Erlaß der Minister des Innern und der

! geistlichen Unterichts - rc . Angelegenheiten vom 8 . d. M ,

Telegramme
-j- Berlin , 30 . Juli . Die Zeichnungen auf die fran¬

zösische Anleihe betrugen in Norddeutschland 4 ^ s Mil¬
liarden , wovon 3 Hs Milliarden auf Berlin kommen .

-j-j - Gumbinnen , 29 . Juli . Durch die in dem benach¬
barten Pillk allen ausgebrochene Feuersbrunst ist der
dritte Theil der Stadt in Asche gelegt , und sind in Folge
dessen 150 Familien obdachlos geworden . Das Feuer ist
gestern wieder zum Ausbruch gekommen , und ist von hier
aus Militär zur Bewachung dahin abgegangen .

-j- Darmstadt , 31 . Juli . Der hier tagende Turn -
lehrer - Tag zählt ungefähr 300 Theilnehmer . Die Mi¬
nister Lindelof und v. Bechtold und die Ministerialräthe
Rodenstein und Lehmann wohnen den heutigen Verhand¬
lungen bei .

-j- Lissabon , 30 . Juli . Die Stadt ist durch Gerüchte
über eine Verschwörung und strenge Regierungsmaßregeln

-beunruhigt .

ß -j- Konstantinopel , 29 . Juli . Der Khedive ist heute
nach Egypten zurückgereist . Der egyptische Minister des
Auswärtigen , Nubar Pascha , bleibt noch einige Tage hier
zurück und begibt sich sodann nach London . Die Ernen¬
nung Midhad Pascha ' s zum Gouverneur von Adrianopel
wird als eine Verbannung desselben angesehen ; zum Se¬
kretär des Sultan ist Zia -Bey ernannt worden .

-f Neu -Aork , 30 . Juli . Ein Brief Sumner ' s unter¬
stützt die Kandidatur Greeley ' s .

Deutschland .
Mülhausen , 30 . Juli . ( N . Mülh . Ztg .) Mit dem um

i/» 11 Uhr hier eintreffenden Straßburger Zuge kam in
Begleitung eines Schutzmannes und mit Handschellen ge¬
fesselt ein Franzose hier an , der wegen Verfertigung fal¬
scher französischer Banknoten in Straßburg ver¬
haftet war . Der Verbrecher , welcher mit dem nächsten Bel -
forter Zuge nach Frankreich weiter gebracht und den
dortigen Gerichten ausgeliesert werde :: sollte , führte bei fei¬
ner Verhaftung ein Kofferchen bei sich mit allen zur Bank -
noten -Fabrikation erforderlichen Werkzeugen , sowie mit einem
Vorrath falscher Noten im Betrag von über drei Millio¬
nen . Für mehrere tausend Franken soll er bereits ausge ->
geben haben . Die Noten sind so täuschend nachgemacht ,
daß ein nicht sehr geübtes Auge sie kaum zu unterscheiden
vermag .

Metz , 27 . Juli . ( Nied . Kur .) Ich schrieb Ihnen seiner
Leit , daß viele Lothringer Soldaten , welche für Deutsch¬
land optirt haben , in ihre Heimath zurückkehrten , heute
kann ich Ihnen melden , daß auch viele Nichtsoldaten , d . h.
viele von den jungen Leuten zurückkehren , welche , um
sich der Militärpflicht zu entziehen , nach Frankreich gegan¬
gen waren . Reifliche Ueberlegung , daß es doch besser sei,drei Jahre die Pickelhaube zu tragen , als für immer Haus
und Hof zu missen , hat diese Umkehr bewerkstelligt . So
waren aus einem einzigen Dorfe 13 junge Leute fort und
heute sind sie wieder alle da . Ich glaube , sie werden bis
zum 1 . Oktober noch viele Kameraden bekommen .

ll München , 30 . Juli . Der König hat an den Ge -

Irr güte Herr .
( Fortsetzung .)

Mso dieser brave , wortkarge , melancholische , „ gute Herr " wurde von
der Polizei verfolgt , hatte Veranlassung , sie zu fürchten , sich vor ihr
aus dem Staube zu machen ! Ich konnte darüber nicht in Zweifel
sein . Die beiden Polizeimenschen , die ich bei Seidel in dem grünen
Hause gesehen hatte . suchten ihn . Darum war mir der Vigilant
gefolgt .

Und auf einmal mußte ich an den Herrn von Felsen im Sihlhose
denken. Ich hatte ihn nach diesem nicht fragen dürfen . Wurden sie
Beide von der Polizei verfolgt ? Wegen eines Verbrechens ? Wegen
desselben Verbrechens ? Ich mußte Licht haben .

Ich ging zu dem Polizeipräsidenten in einer doppelten Absicht .
Die erste betras die Frau Seidel .
Eine Verunhcilung der Frau wird nicht zu beseitigen sein , glaubteich ihm berichten zu müssen . Die Frau will ihren Mann als den

Dieb nicht bezüchtigen ; er hat den Verkauf des Schleiers durch einen
Schwindler , der schon von hier verschwunden ist, bewerkstelligen lassen .So fehlt es an jedem Beweise gegen ihn .

Der Polizeipräsident unterbrach mich .
Er erschien mir heute überhaupt so sonderbar , als wenn er etwas

auf dem Herzen habe , gar gegen mich selbst. Ich war begierig , was«r Vorbringen werde .
„ Sie kennen unsere Geschwornen nicht , die in der Regel einen rich -

rgeren Blick haben , als alle gelehrten Richter , mit denen Sie in
Deutschland mögen in Berührung gekommen sein . "

Das war es wohl nicht , was er hatte .
>IUn so besser," erwiderte ich ihm , obwohl ich wenig Vertrauen zu

lick!
"

-
^ Frau hatte . „Meine Bitte gegenwärtig ist, der Unglück -

^
en in ihrer Haft jede Erleichterung zukommen zu lassen , welche die

nnchtung der Gefängnisse gestattet . Ich werde mit derselben Bitte
'

auch an dm Staatsanwalt und Verhörrichtcr wenden .
"

Er versprach mir seinerseits das Zulässige . «
„ Wer war jener Schwindler , der de » Schleier verkaufte ? fragte er

dann .
Ein Mensch , der sich für einen Flüchtling ausgab und Major von

Wendheim nannte . '

Der Polizeipräsident kannte ' ihn .
„ Eine mehr als zweifelhafte Persönlichkeit, "

sagte er . „Aber es lag
keine Klage gegen ihn vor ; da durfte ich nicht gegen ihn einschreiten .
Die Polizei in einem freien Lande ist ein ander Ding , als sie in Ihren
monarchischen Staaten gehandhabt wird . Indessen — "

Er machte eine Pause .
Oh , jetzt wird eS kommen , was er auf dem Herzen hat ! Ich sah

es ihm an .
Es kam , und es löste mir mein Räthsel .
„ Indessen, " fuhr er fort , „ die Polizei in einem freien Lande weiß

zu beobachten und zu sehen . Sir wissen wohl nicht , daß Sie hier seit
einiger Zeit mit einem '

Mörder verkehrt haben ? "

„Ich mit einem Mörder ! " mußte ich ausrufen .
„ Mit einem der gefährlichsten Mörder sogar . "

„ Und wer wäre das ? "

„ Ein Freiherr von Dahlheim ."

„ Dahlheim ? der Name ist mir völlig unbekannt . "

„Sie kannten ihn freilich unter keinem Namen . Der gute Herr hieß
er unter den Flüchtlingen .

"

„Ist es möglich ?
Ich mußte laut auflachen .
„Der gute Herr ein Mörder !" Dieses bravste , theilnehmendste ,

hilfreichste aller Herzen , der gefährlichste aller Mörder !"

„Ich bin im Stande , Ihnen die Beweise zu liefern .
"

„Ich bin in der Thal sehr begierig darauf ."

„ Der gute Herr , wie er genannt wurde , war seit etwa einem halben
Jahre hier . Er wurde bei der Polizei als ein deutscher Flüchtling

unter dem Namen Emil Friedrich angemeldet . Er war nicht mit dem
großen Strome der Flüchtlinge einzetroffen , aber doch bald nachher .Es kamen noch immer Nachzügler , die aus einem oder anderem Grunde
die Grenze erst verspätet erreichen konnten . Wir gewährten den armen
Menschen bereitwillig ein Asyl , waren in hohem Grade nachsichtig in
Beziehung auf ihre Legitimation . Wer dem Zuchthause oder dem Hen¬ker entflieht , hat einen richtigen Paß wohl selten in der Tasche. So
wurde auch der Herr Emil Friedrich ohne weitere Nachfrage ausge¬
nommen , geduldet . Ich sollte es nicht bereuen ; er lebte still , zurück -
gezogen , machte keine Schulden , ward sagar der Wohlthäter für man¬
chen Flüchtling , der nur das nackte Leben hieher hatte retten können .
Der Herr Friedrich halte Geld mirgebcach : , viel , viel Geld sogar ; er
galt für reich ; in seinem Wohlthun zeigte er sich als ein reicher Mann .
Ich ließ ihn dennoch beobachten , wie jeden andern Flüchtling , auch den
zweideutigsten , deren viele hier waren und noch hier siad. Da fiel mir
doch Allerlei an ihm auf . Zuerst , daß er nrcht nur mit keinem der
Flüchtlinge Umgang hatte , sondern j daß auch keiner von ihnen ihn
kannte . Sodann , daß er so ganz und gar zurückgezog-n lebte , von
jeder G esellschaft sich abschloß , in der Stadt nur bei dunkler Abend¬
zeit sich sehen ließ , wo er nicht gesehen wurde , oder in entlegenen
Straßen , in denen ihm Niemand begegnete. Gleichwohl war er nicht

« menschenscheu und kein Menschenhasser ; er wurde vielmehr der Wohl¬
thäter der Armen , wie ich schon sagte ; er wußte , wo ein darbender
Landsmann war , und ich habe heule noch nicht erfahren können , wie
es ihm bekannt - wurde . Endlich machte mich ein besonderer Umstand
stutzig . Seine Gelder bezog er von hiesigen Bankhäusern auf amerika¬
nische Wechsel . Dies wurde mir Veranlassung , durch die hiesigen
Bankhäuser über ihn bei den amerikanischen Bankiers Erkundigungen
einziehen zu lassen . Auf den Namen Emil Friedrich lauteten die
Wechsel , und aus Amerika kamen Nachrichten , daß aus diesen Namen
vor etwa einem Jahre ein Deutscher sich Wechsel habe geben lasten
der seit einer Reihe von Jahren in Neu -Uork , Philadelphia , Balti -



der letzterwähnte Kompetenzkonflikt zurückgenommen wor¬
den ist.

^ Berlin , 30 . Juli . Der Kaiser trifft heute von
Wiesbaden aus in Homburg ein , wohin sich von hier
aus der Kultusminister noch heute Abend begibt . Man
irrt wohl kaum in der Annahme , daß derselbe dem Mo¬
narchen Vortrag in Angelegenheiten von Kirche und Staat
zu halten dorthin geht . Wie man hört, wird Or. Falk
sich einen längeren Urlaub für dieses Jahr nicht gönnen ;
wohl aber gedenkt der Minister nach seiner Rückkehr von
Homburg sich in der nächsten Woche zu einer kurzen Er¬
holung in die schlesischen Gebirge zu begeben. Der Kaiser
soll nach einzelnen Nachrichten in Salzburg den Besuch
des Kaisers Franz Joses erhalten ; ohne diese Nachricht
absolut bestreiten zu wollen , scheint dieselbe doch verfrüht
und auch nicht genau zu sein . Vermuthlich wird die Be¬
grüßung deö Deutschen Kaisers auf österreichischem Gebiet
durch einen der Erzherzoge stattfinden . Hiebei sei auch an¬
geführt , daß der „ Staats -Anz .

" eines Besuches des rus¬
sischen Kaisers in Berlin noch nicht Erwähnung gerhan
hat ; es ist dies meist wohl deßhalb unterblieben , weil es
nicht angemessen erscheinen kann , amtlich dieses Besuches zu
erwähnen , bevor nicht der Kaiser Franz Josef von dem
unsrigen die direkte Benachrichtigung hievon erhalten hat.

Alle hier eingehenden Mittheilungen stimmen darin
überein, daß die neueste französische Anleihe vielfach
überzeichnet worden ist . Man kann zu diesem Resultate
nicht allein der französischen Regierung Glück wünschen,
sondern auch nicht minder der deutschen, die durch den Ab¬
schluß der letzten Konvention und das Vertrauen, das sie
zur Negierung des Präsidenten Thiers bewiesen, die Basis
zu dieser jüngsten glücklichen Finanzspekulation gelegt hat.

Oestcrreichifche Monarchie .
Wien, 29. Juli . (A. Z .) Die jüngste Andeutung , daß

die rasche und ganz unvermittelte Hieherkunft des Grasen
And rassy wohl weniger mit dem vorgeschütztenMinister¬
conseil über das gemeinsame Budget als mit der jüngsten
Jschler Begegnung im Zusammenhänge stehe, hat durch die
heute bekannt gewordene Thatsache , daß die Berliner Zu¬
sammenkunft sich durch die gleichzeitige Anwesenheit Kaiser
Alexanders zu einer Drei - Kaiser - Zusammenkunft
gestalten wird , ihre vollinhaltliche Bestätigung gefunden .
Die Bedeutung, welche die Berliner Reise unseres Kaisers
und die ihr in Salzburg im Beginn der nächsten Woche
vorangehende Zusammenkunft zwischen Kaiser Franz Joseph
und dem Kaiser Wilhelm durch dieses neue hochinteressante
Moment erhält , ist eine ganz außerordentliche und voll¬
kommen geeignet , die diplomatische Welt in nicht geringe
Bewegung zu versetzen. An der Thatsache der gleichzeiti¬
gen Anwesenheit Kaiser Franz Josephs und Kaiser Ale¬
xanders in Berlin ist nicht mehr zu zweifeln ; die Ankunft
des russischen Kaisers ist bereits hierher offiziell notift-

,zirt, und wird wohl selbstverständlich in Berlin schon früher
erfolgt sein . Die europäische Lage gewinnt durch diese
Berliner Zusammenkunft ein« neue vollwichtige Friedens¬
garantie,

"
während diese Begegnung und die an sie an¬

knüpfenden politischen Konsequenzen dem in der Reorgani¬
sation begriffenen Deutschland , Oesterreich und Rußland
ihre innere Konsolidirung erleichtern und sichern. Auch
Frankreich , dem die Anwesenheit Kaiser Alexanders in Ber¬
lin die Revanche -Gelüste auf lange Zeit hinaus benehmen
wird, kann diese Begegung nur freudig begrüßen , da sie
auch diesem schwer getroffenen Lande die Nothwendigkeit
aufzwingt, sich ganz der innern Reformarbeit zuzuwenden
und in dieser seine verblichene Größe wieder zu erringen.

-j-j- Wien , 29 . Juli . Das Erscheinen auch des Kai¬
sers von Rußland bei der Anwesenheit des Kaisexs
von Oesterreich in Berlin ist von langer Hand her
vorbereitet. Den Anstoß gab eine von Berlin aus nach
St . Petersburg gerichtete eben so herzliche als dringende
Einladung ; die Sendung aber des Erzherzogs Wilhelm
zu den Manövern von ZarSkoje - Selo hatte vor allen Din¬
gen den Zweck , dem Kaiser Alexander die Versicherung zu
überbringen, daß auch der Kaiser von Oesterreich hohen
Werth darauf lege , in einer persönlichen Begegnung und

« ore und »«deren Städten der Union ein zurückgezogenes Leben ge¬
führt habe, so daß er den wenigen Leuten, die mit ihm in Berührung
gekommen , eine räthselhafte Persönlichkeit , eine dunkle , zweifelhafte
Existenz gewesen sei. Heute Morgen endlich —"

„Ach '
, unterbrach ich dm Polizeipräsidenten, „ heute Morgen kam ein

deutscher Polizeibeamter zu Ihnen — oder warm es gar zwei ?"

„ ES war nur Einer ."

„Und ? "

„ Er bat sich den Baron Eugm von Dahlheim aus , der seit zwölf
Jahren wegen Raubmorde « durch Steckbriefeverfolgt werde , aber spur¬
los verschwunden gewesen sei , bi« man ihn am gestrigen Abende hier
entdeckt habe. Der Herr war legitimirt ; ich mußte , wenn auch nicht
sofort mit Auslieferung , doch mit Verhaftung des Verfolgten vorgehm.
Als meine Leute ihn am frühen Morgen festnehmen wollten , «var er
verschwunden — wiederum verschwunden."

Der gute Herr doch ein Mörder ?

Auch die Frau Hartmann , seine Wirthin , hatte es ausgerufen und
sie hatte dann gesagt : Er war der bravste Herr von der Welt !

(Fortsetzung folgt.)

— Aus Schwyz , 27 . Juli . Laut Bericht der „ Centralschweiz "

von Schwyz hat Uri bereits für Erstellung einer neuen Tells -
kapelle an derTellsplatte die Ausarbeitung eines Planes
mit Kostenvoranschlag anordnen lassen . Eine vom urnerischm Bau -
amte angeordnere Erpertise rieth von einer Restauration der jetzigen
Kapelle ab, weil sie allseitig baufällig und die Mauern , größtentheils
verseuchtet , keine Gewähr der Haltbarkeit für darauf anzubringende
Malerei bieten könnm , auch dann nicht vollkommen, wenn die Restau¬
ration so eingehend behandelt würde , daß bezügliche Kosten voraus¬
sichtlich Vz eines Neubaues in der alten Bauweise sich ergeben .

am Hofe eines Oesterreich und Rußland gleich nahe stehen¬
den Alliirten die letzten etwa noch vorhandenen Neste einer
durch die beiderseitigen Interessen einst bedingten Mißstim¬
mung auszutilgen. Der Kaiser Alexander hat , als er die
Einladung vernahm, dem Kaiser Wilhelm seinen Dank,
daß er zu der Begegnung die erwünschte Gelegenheit ge¬
boten , dem Kaiser Franz Joseph aber die Versicherung aus¬
gesprochen , daß es ihm zur besonderen Freude gereichen
werte, die so lange zwischen den beiderseitigen Souveränen
und Staaten bestandenen freundschaftlichen Beziehungen in
ihrer alten Aufrichtigkeit und Herzlichkeit wieder aufleben
zu sehen.

Italien .
Rom , 26 . Juli . (Köln. Z .) Die versöhnliche Stimmung

des Papstes gegen den König Don Amadea ist eben
so allgemein bekannt , wie das Gegeniheil betreffs der Um¬
gebung . Deßhalb will Pius IX . auch nicht, wie seine ver¬
meinten Freunde in der klerikalen Trias „Offervatore Ro¬
mano "

, „Vcce" und „Stella" , auch heute noch die Sünden
der Väter an den Kindern bemigesucht wissen bis ins dritte
und vierte Glied : vielmehr hat er auf die Nachricht vom
Attentate sofort dem Könige telegraphiren lassen, er freue
sich über seine und der Königin wunderbare Errettung
durch die göttliche Gnade und danke dem Höchsten dafür.
Pius IX . hat stets die Ueberzeugung festgehalten , der Ka¬
tholizismus der spanischen Nation diesseits und jenseits
des Ozeans biete allein noch dem hl. Stuhle Aussicht auf
eine bessere Zukunft, und darnach hat er auch stets seine
persönlichen Beziehungen zu Don Amadeo geregelt, dessen
Schritte, mit dem päpstl. Hofe in gutem Vernehmen zu
bleiben, stets ein wohlwollendes Entgegenkommen erfuhren.
Der Papst beabsichtigte, einen seiner vier geistlichen Kam¬
merherren zur Assistenz bei dem gestern in der spanischen
Nationalkirche gesungenen Dank-Tedeum abzusenden ; ein
Widerrath ließ es aber nur zu einer nicht ostensiblen Theil-
nahme kommen.

Rom , 27. Juli . Offiziell wird konstatirt, daß der ita¬
lienische Handelsverkehr im ersten Semester 1872 ein
weniger günstiges Resultat ergab , als im gleichen Semester
des vorigen Jahres . — Die italienische Regierung und der
schwedische Gesandte lauschten Erklärungen aus wegen
Herabsetzung des Telegraphentarifes .

Frankreich .
Paris , 29 . Juli . Thiers hat heute um 2 Uhr der

Vertagungskommission die von ihm verlangten Erklärungen
über die innere Lage abgegeben und, wie es heißt, feste
Hoffnung ausgesprochen , daß spätestens in einem Jahre das
Gebiet volländig von den Deutschen geräumt sein werde ;
im Monat Februar würden vier Departements , und die
beiden anderen einige Monaie später erlöst werden . —
Ratazzi , der gestern in Paris angekommen ist , wird mor¬
gen von Thiers empfangen .

LU Paris , 29 . Juli . Der Präsident der Repu¬
blik empfing gestern früh den Maire von Lyon , Hrn.
Barodet, und die zwei radikalen Abgg . Millaud und Fe-
rouillat, die ihn zum Besuche der dortigen Ausstellung
einluden . Hr . Thiers hat abgelchnt , irgend ein bestimm¬
tes Versprechen zu geben.

Eine gewisse Anzahl Abgeordnete der verschiedenen Frak¬
tionen der Rechten und selbst einige des linken Centrums
haben in den letzten Tagen Briefe zugeschickt erhalten,
worin man sie beschwört, sich dem Kaiserreich anzu¬
schließen, als dem einzigen Mittel, um der radikalen De¬
mokratie zu entgehen . Uebrigens wird darin auch die Ver¬
sicherung gegeben, daß in einem Jahre der Kaiser wieder
in Paris sein werde.

Auf spezielle Weisung des Hrn . Thiers wurden gestern
(Samstag) Morgen alle Beamten des Staates be¬
nachrichtigt , ihr Gehalt würde ihnen schon an demselben
Tag ausbezahlt werden , damit sie leichter an der Anleihe
Theil nehmen könnten . Gewöhnlich wird der Gehalt vom
1 . bis 5. jeden Monats gezahlt .

Paris , 30. Juli . Nach den heute früh 10 Uhr
bekannten Resultaten waren 28 Milliarden gezeichnet
worden . Folgende neue Details werden gemeldet :

Das Nord -Departement hat 29 Millionen Rente gezeichnet, das
Rhone -Departement 25 Millionen , Straßburg 44,431,800 , Lille
26,958,765 , Lyon 25,322,360 , Mülhausen 22,529,225 , Bordeaux
18,175,165 , Marseille 14,133,320 , Kolmar 14 Millionen , Rouen
9,650,000 , Nancy 4,109 .000 , Metz 4 .873,260 , Toulouse 2,500,000 ,
Nantes 1,349,255 Fr . Rente . England soll über 300 Millionen
Rente gezeichnet haben , London allein 334,351,060 Fr . , Köln
206,982,220 Fr . Rente , Frankfurt 206,003,250 , Hamburg 56,284,975 ,
Antwerpen 61,251,720 , Amsterdam 52,353,860 , Holland im Ganzen
169,860,655 , Gens 28,024,604 , Basel 9 Millionen , Wien 7,267,510
Fr . Rente . In Belgien wären einer telegraphischen Meldung aus
Brüssel zufolge 3>/r Milliarden , in Berlin bei dem Hause Bleichröder,
wie der „TempS" einer Privatdepesche entnimmt , über zwei Milliar¬
den gezeichnet worden.

Man meldet aus Versailles , daß Hr. St . Marc -
Girardi n zum Berichterstatter über den Martel'schen
Ferienantrag ernannt worden ist . — Im Nord - Depar¬
tement hat die Arbeit in allen Gruben wieder be¬
gonnen außer in Aniche, im P as - d e - Calais desgleichen
außer in Cardin , — mit andern Worten , von 14,000
Arbeitern feiern noch 400 . Der Strike kann also als be¬
endet angesehen werden . — Wie die „ Patrie" erfährt,
werden bis zur Räumung der Marne und Haute -
Marne die am 1 . d . M . begonnenen Manöver der deut¬
schen Truppen an den zuvor bezeichnten Orten, und zwar
bis zum 25 . Sept. fortdauern . Im Oktober werden dann
in dem Departement Meurthe - et-Moselle große Herbst¬
manöver stattfinden .

Der „Ordre " veröffentlicht folgendes Mitgetheilt :
Da der Kaiser Napoleon , die Kaiserin und der Kaiser!. Prinz

in nächster Zeit Chislehurst verlassen sollen , um in England zu reisen ,

so benachrichtigen si : die Personen , welche sich zum 15 . August nach
Camden-House begeben wollten, daß sie ihre Reise auf ein - n anocrn
Zeitpunkt verschieben mögen.

Das „ Journ . de Paris " erklärt den vom „ Paris. Journ .
"

mitgelheilten Text der Kondolenzdepesche, welche die Köni¬
gin Victoria an den Herzog von Au male gerichtet
haben sollte , für apokryph. Deßgleichen sei es eine reine
Erfindung, wenn man gemeldet Hobe, der Herzog von Guise
hätte ein persönliches Vermögen von 22 Millionen Franken
hinterlassen .

/X Paris , 30 . Juli . Hr . Thiers erschien gestern in
Begleitung des Ministers des Innern in der Kommission
für den Martel ' schen Ferienantrag . Die „Konver¬
sation" scheint verbältnißmäßig harmlos abgelaufen zu sein .
Auf die von den HH . St . - Marc Girardin , Batbie ,
v . Broglie u . A . an ihn gerichteten Fragen erklärte der
Präsident : er werde während der Ferien keinen widergesetz¬
lichen Angriff gegen die souveränen Rechte der National¬
versammlung und also auch keine Agitation zu Gunsten
der Auflösung derselben dulden ; aber in den Grenzen des
Gesetzes könne er eine Diskussion über die Dauer des Man¬
dats der gegenwärtigen Kammer nicht verbieten . Er führte
dann aus , wie er sich bewußt sei, den Pakt von Bordeaux
allezeit treu gehalten zu haben , wie er es für seine Pflicht
halte, das ihm anvertrame Gut der Republik einst unver¬
letzt in die Hände zurückzulegen, aus denen er es empfan¬
gen , und wie man ihm keinen Vorwurf daraus machen
könne, wenn diese Staatsform unter seiner Regierung sich be¬
festigt und an Anhang gewonnen hat. Dem Hrn . v . Broglie
persönlich soll Hr . Thiers , wenn die „ Republ. francaise "
recht berichtet ist, bemerkt haben , er sei allerdings lange
Zeit ein Anhänger der parlamentarischen Monarchie nach
englischem Muster gewesen ; aber Angesichts der Neben¬
buhlerschaft dreier Dynastien scheine ihm die konservative
Republik allein berufen , in Frankreich die öffentliche Ruhe
und Ordnung zu sichern . Zu dem eigentlichen Gegenstände
der Berathung übergehend , machte Hr . Thiers den Vor¬
schlag , das wichtige Gesetz über die Jury im Interesse einer
reiflicheren Diskussion bis nach den Ferien zu vertagen ;
diese selbst , stelle er anheim , vom 4. Aug . bis zum 11 .
Novemb . zu erstrecken . Die Kommission soll die Eröff¬
nungen des Präsidenten im Allgemeinen günstig ausge¬
nommen haben ; sie wird heute ihren Berichterstatter er¬
nennen .

Niederlande .
Amsterdam , 29. Juli . (Fr. I .) Die Subskription auf

die französische Anleihe bei den Häusern Hope u.
Comp , und D . L . Goldschmidt hier wird auf eine Milliarde
geschätzt.

Badisch - Ehronik .

Karlsruhe , 29 . Juli . (Schw. M .) Kaum sind die Festfceuden
des Sängertages verrauscht , so werden neue Vorbereitungen zu großen
Festlichkeiten vorgenommen . Vom 8 . bis 15. Sept . d. I . wird der
unter der Direktion des Hrn . Rechnungsrath Kölitz stehende Garten -
bau .Verein für das Grotzherzogtbum Baden eine große Gartenbau -
Ausstellung im südlichen Theil des großh. Erbprinzengartens ver¬
anstalten ; beinahe zu derselben Zeit findet im Thiergarten eine G e-
flügelausstellung durch den badischen Geflügelzucht- Verein statt
und Ende September tagt hier der deutsche Nrchitektenverein. Erlau¬
ben Sie mir für heute nur über die Gartenbau - Ausstellung zu berich¬
ten. Das Hauptausstellungszebäude , eine auf der nördlichen Seite
des Gartens errichtete Halle aus Naturbolz , erhält eiste Länge von 33
Metern und eine Breite von 12 Metern ; an die dem Garten zugc -
kehrte Fapade kommen noch zwei , je 12 Meter hohe und 3 Meter
breite Thürme links uns rechts zu stehen , so daß die Front derselben
18 Meter beträgt. Durch die in den Thürmen befindlichen Treppen
gelangt man auf eine Altane , von welcher aus man sowohl über die
Ausstellung in der Halle selbst , als auch über die im Park ausgestell¬
ten Gegenstände einen Gesammtüberblick erhält . Das Arrangement in
der Halle wird in Form einer Tropenlandschast ausgesübrr werden,
und es dürfte der im Hintergrund befindliche Wasserfall gewiß zur
Hebung des Bildes beitragen. An die Halle schließen sich Schuppen
für Gemüse, Obst, .Blumenbindereien , Sämereien u . s. w . an und
setzen sich auf der Okseite der früheren Lammstraße ( jetzt Friedrichs -
Platz) entlang bis beinahe zu dem südöstlich am Ende der Lindenstraße
befindlichen Haupteingang fort. Neben dem letzteren befinden sich die
Auskunflsbureau «, die Kasse u . s. w . Eine Restauration wird an der
Ecke der Kriegs- und Ritterstraße , eine Konditorei in der Nähe des
Schlößchens errichtet werden. Das Programm enthält nachstehende
Preise

'
: 1 ) Von Sr . König!. Hoheit dem Grohherzog in 15 Abthei-

lungen 20 Geldpreise im Betrag von 500 fl. 2) Von der Stadt
Karlsruhe 5 Preise zu je 60 Mark in Gold — 175 fl. 3) Von dem
Gartenbauverein in 15 Hanptabtheilungen und 112 Nummern : » .
für Pflanzen , Blumen , Bindereien , Gartenpläne u. s. w. 1405 fl. ;
b . für Gemüse, Obst, Obstbäume u . s. w. 495 fl . — 1900 fl. (Hiezu
bewilligte das großb . Handelsministerium 1000 fl . ) 4 ) Von Priva¬
ten : s . von Hrn . Ministerialrath vr . Rau 25 fl-, b. von Hrn . Ge-
meindcrath Mörstadt 60 Mark in Gold 35 fl. , e) von Ungenannt
20 Mark in Gold 11 fl. 40 kr. , also im Ganzen Preise im Betrag
von 2646 fl. 40 kr. Die Generaldirektion der Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen bewilligte ( selbstverständlich nur auf badischen Bahnen )
taxfreien Rücktransport der unverkauft zurückgesmdeten Gegenstände.
Damit den Ausstellern Gelegenheit gegeben ist , verkäufliche Artikel ab¬
zusetzen , wird eine Lotterie veranstaltet, für welche Gegenstände von
hohem Werth , und zwar nicht allein Pflanzen , sondern auch Garten -
ulenfilien, Blumentische, Aquarien , Terrarien u . s. w. angekauft wer¬
den, daher bei denjenigen Gegenständen, welche käuflich abgelafsen wer¬
den können, die Angabe der Preise erforderlich ist . Der Preis eine«
Looses ist aus 30 kr. festgesetzt. Für jeden Gegenstand, der mi : einem
Preis gekrönt wird , wird ein Diplom crtheilt.

' Karlsruhe , 30. Juli . Der Kommandeur des 1. Badischen
Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , Oberst Frhr . v . Wechmar , ist
gestern Abend von seiner Dienstreise zur Abhaltung des Departements -
Ersatzgeschäftes im Bereich der 55. Infanterie -Brigade hierher zurück-
gekehrt und hat das Kommando seines Regiments wieder übernommen.

«) Karlsruhe , 30. Juli . Der Jahresbericht über unser«



Höhere Bürgerschule ist erschienen . Ti - wurde gegründet
1863 mit 7 Klassen ur.d Lateinunterricht , 1868 mit 4 Klassen mit

dem Realgymnasium vereinigt und ist jetzt selbständige Schule mit

tz Klassen ehne Lateinunterricht , aber mit der Berechtigung zur Aus -

Lelluna giltiger Zeugnisse über wissenschaftliche Qualifikation zum ein-

iäbrig . sreiwilligen Militärdienst seit 1871 . Die Anstalt, deren Vor¬

stand Pros . Damm ist , hat 8 Anstalt «, und 5 Nebenlehrcr und

wurde im letzten Schuljahre von 225 Schülern besucht , von welchen

om Schluffe des Schuljahres noch 165 vorhanden find. Dem Pro¬

gramme ist bngegeben eine wissenschaftliche Beilage des Prof . Adam

über die geographischen Einflüsse, unter denen sich das Kulturleben

der Volker entwickeltes und dem Lehrpläne über eine sechsklasfige
Bürgerschule ohne Lateinunterricht. Die Prüfungen finden am 13.,
der Schlußakt am 14 . k. M . statt, letzterer im Rathhaussaale .

xHeidelberg , 28 . Juli . Wir halten es für Pflicht , in

diesen Blättern auf eine interessante , im Geiste des Fortschritts ge¬
schriebene Schrift aufmerksam zu machen , welche so eben unter dem

Titel : «Aus den Erinnerungen eines badischen Beamten "

, u Freiburg im Breisgau im Franz Josef Scheuble'jchen Verlaxe er¬

schienen ist. Sie führt uns Zustände und Personen in unserem Lande
Poe , wie sie vor vierzig Jahren waren , und schildert diese zumal im
Gebiete der Justiz und Verwaltung , indem sie viele neue und pikante
Gmzelnheiten mitthellt . Auch andere Gegenstände von allgemeinem
Interesse werden hier in einer fließenden und schönen Sprache bespro¬
chen , welche die gewandte Feder eines talentvollen Schriftstellers be¬
kundet. Die Schrift enthalt die Praktikantenjabre de« Verfassers bei
den Remtern ( 1829—1832) und beim Hofgericht (1833) . Die Mit¬
theilungen find so recht aus dem Leben gegriffen und geben dem Leser
ein recht anschauliches Bild jener in der allgemeinen Geschichte , wie in der
Geschickte unseres Landes gleich bedeutungsvollen Zeit . Sie müssen
selbst den hartnäckigsten Pessimisten von der in allen Zweigen des
öffentlichen Lebens fortschreitendenKultur überzeugen. Der ungenannte
Hr . Verfasser weist in feinem Vorwort auf die bedeutenden Fortschritte
der Gegenwart hin und hebt den tröstlichen Gedanken von der Un¬
möglichkeit solcher Zustände in unserer Zeit hervor, wie sie vor vierzig
Zähren waren, von denen er eine Reihe durch Begründung von That -
sachen als . barbarisch"

bezeichnet . Referent stimmt den Schlußworten
des Vorwortes vollkommen bei : «Veraltete Vorurtheile vermögen den
Strom menschlichen Dorschreilens aufzustauen , nimmer aber aus die
Dauer den Zug nach Freiheit eirGudämmen und die fortschreitende
Zivilisation aufzuhalten . " Im Jahre 1833 endigen die Praktikanlen -
jahre des Verfassers und beginnt sein Eintritt in den Staatsdienst .
Möge es demselben vergönnt sein , den Erinnerungen aus den Prak -
tikantenjahrcn noch jene aus der Zeit des Staatsdienstes folgen zu
lassen !

Konstanz , 30. Juli . (Konst. Ztg .) Die gestern Vormittag 10"
hier angekommene Ministerialkom Mission besichtigte Nach¬
mittags in Begleitung des Herrn Wasser- und Straßenbau -Inspektors
Beger die von der Stadt angesprochenen Uferstellen und hatte heute
Vormittag eine mehrstündige Sitzung mit den Gemeindevertretern im
Saale des Kanzleigebäudes.

Der Hauptausschuß der badischen Feuerwehren hat bei der
Direktion der Verkehrsanstalren die Verlängerung der Retourbillett für
tie Besucher der am 4 . und 5. August d. I . in Konstanz statt -
findenden Hauptversammlung badischer Feuerwehren erwirkt. Die Re¬
tourbillett gelten nunmehr für die diese Versammlung besuchenden
Feuerwehrmänner vom Samstag den 3 . bis Mittwoch den 7. August
Nachts 12 Uhr , somit im Ganzen 5 Tage . Unstreitig wird diese Ver¬
günstigung von wesentlichem Einfluß auf den Besuch der Versamm¬
lung von Seiten der Feuerwehren des Unterlandes sein .

Der Sturm vom Sonntag hat vielerorts durch Herabschütteln
balbreifen Obstes großen Schaden gethan . Vom See werden glück¬
licherweise keine weiteren Verluste an Menschenleben gemeldet ; aber
vier Bursche aus Hagnau werden ihr Lebtag an diesen Sturm
denken . Sie wurden von demselben mit ihrer Gondel umgeworfen,
konnten sich jedoch alle vier an derselben Hallen . Stunde um Stunde
verrann , die Nacht brach herein, ohne daß ihnen Hilfe wurde. Mat¬
tigkeit und Erstarrung bemächtigte sich ihrer, und in dieser Lage muß¬
ten sie das zweite, um Mitternacht losbrechende Gewitter über sich
wegsausen lassen . Endlich brach der mit Bangigkeit erwartete Morgen
an , aber noch keine Hilfe wollte sich zeigen , als plötzlich da» Romans¬
horner Dampfbovt in kurzer Erlfernung sichtbar wurde . Nur einer
der Viere besaß noch die Kraft zu rufen , die drei anderen waren ibrcr
Sinne kaum mehr mächtig. Glücklicherweise wurbm sie auf dem
Dampsbvot vernommen und aus ihrer verzweifelten Lage befreit , in
welcher sie 14 Stunden zugebracht hatten . Man brachte sie in der
«Sonne "

zu Romanshorn unter , wo sie sich in ärztlicher Pflege be¬
finden. Einer derselben soll sehr gefährlich erkrankt sein .

Vermischte Nachrichten.
— Vom Neckar , 28 . Juli . (Heid. Ztg .) Der Gesetzentwurf über

die Gehalte der hessischen Volksschullehrer lautet : Die
Gehalte werden in 7 Klassen eingetheilt und richten sich nach der
Seelenzahl der Schulgemeinden, wozu in Garnisvnorte » noch die Gar¬
nison zugezählt wird. In Gemeinden bis 1000 Seelen : 400 fl. 1.
Klaffe ; über 1000 bis 2000 Seelen 400 bis 450 fl. 2 . Klasse ; über
2000 bis 3000 Seelen 450 , 500 fl. 3 . Klaffe ; über 3000 bis 5000
Seelen 500, 550 fl . 4. Klasse ; über 5000 bis 10.000 Seelen 550,üOO fi . 5. Klasse ; über 10,000 bis 20,000 Seelen 600 , 700 , 800 fl .6. Klaffe ; über 20 .000 Seelen 800 , 900 , 1000 fl. Die Gehalte für
kirchliche Dienste, sobald sie 50 fl . überschreiten, find zu obigen Ge¬
halten zu rechnen . Miethentschädigung: 1 . und 2 . Klasse 50 fl. , 3.und 4 . Klaffe 75 fl. , 5 . und 6. Klaffe 100 fl . , 7 . Klaffe 150 fl.
Penfionirte Lehrer erhalten keine Wohnungsvergütung .

Das Offizierkorps der bayrischen Garnison zu Sedan veran¬
staltete am 20. Juli ein H un d e r en n en mit Hindernissen. Die
Hindernisse bestanden aus einem Graben , einer Bretterbarriere und -
einer ausgespannten Leine , an welcher Würste hingen . Dem letzteren
«Hindernisse" sollen viele Wettkämpfer zum Opfer gefallen sein . Sechs
Sieger erhielten neue Halsbänder und wurden mit buntbebändertem
Schwänze im Triumph herumgeführt .

Metz , 29. Juli . Am Sonntag Morgen vier Uhr ist in hie¬sigem Bahnhöfe , in der Eilgüterhalle , aus noch unbekannten Ur-
.
^ ^" ^ uer ausgebrvchen, das trotz der bald geleisteten Hilfe und

Mitwirkung des Militärs doch die linke Halle mit den Billet -lchaltern, Gepäckbureau und sämmtlichen Wartesälen verzehrte. Ein
^ Eeighalle wurde ebenfalls stark beschädigt , so daß sieder hiesigen Garnison gestützt werden mußte . Nähere«ird die Untersuchung über den Brand ergeben .

— Das Deutsche Reich hat neuerdings einen Zuwachs von 35 Mit¬
bürgern erhallen , von dem man ir ckl weiß, ob man sich dazu gratu -
lirrn soll oder nicht . «Eclair " berichtet nämlich über eine im Bagno
zu Toulon stattgehabte Option : . Hr . Allegro, Maire von Toulon ,
hat eine ganz eigenthümliche munizipale Pflicht erfüllt ; er bat sich
nach dem Bagno begeben zur Entgegennahme der Oplionserklärung
Seitens der elsaß - lothringischen Ketten st räflinge .
ES waren 43 solcher- Individuen vorhanden , von denen 36 für die
deutsche Nationalität optirten ; nur 7 haben erklärt , Franzosen bleiben
zu wollen," Trotz des gewiß ziemlich zweifelhaften Wertkes dieser von
Deutschland gemachten Acquisition scheinr cS aus dem Schlußsatz des
«Eclair " säst wie ein leises Bedauern herauszuklingen , daß «nur "

sieben es angezeigt glaubten , ihre Gesinnungen dem französischen Vater¬
lande, bezw. ihre werlhm Personen dem Touloner Bagno zu erhalten .
De gustidus non esl Msputsustum .

— Wiesbaden , 29 . Juli . Wie der «Rh . Kur . " hört, sollen
mit Hrn . Salomon Verhandlungen gepflogen werden zum Zwecke,
daß derselbe seine Droschkenkonzesfion wieder abtrere. Hr . Salomen
soll nicht ganz abgeneigt sein . Der Kutscher - Stritt ist umhin noch
nicht zu Ende. Die „ Mttlrh . Ztg .

" erzählt , daß diejenigen Kutscher,
welche am Samstag für Hin . Salomen fuhren , heute von diesem Ver¬
hältnisse wieder zurückgetreten sind uud erklärt haben , für Rechnung
von Hrn . Salomon nicht mehr fahren zu wollen. Da der neue Kon¬
zessionär bis jetzt nicht im Stande war , eigene Wagen zu beschaffen,
so sind wir heute wieder auf dem Standpunkt von vor acht Tagen
angelangt . Die Kutsche : fahren nur auf Bestellungen , die in ihren
Wohnungen gemacht werden. In Folge dieser Lag : hat sich eine De¬
putation der ersten diesigen Gasthofbesitzer zu dem Regierungspräsiden¬
ten v. Wurmb begeben , um dessen Vermittlung in Anspruch zu neh¬
men . Derselbe erklärte sich bereit , das Seinige in der Sache thun zu
wollen, wenn Garantien dafür gegeben würden , daß ein solcher Zu¬
stand nicht wieder eintrete. Da die Kutscher sich bereit erklärt haben,
nach Maßgabe des neuen Reglements die Fahrten wieder aufzuneh¬
men, so darf man wohl erwarten, nah die mißliche Lage von über
hundert hiesigen Bürgern bei der königl. Behörde Rücksichtnahme fin¬
den werde .

Uuiversitätsfeier . Empfang der Deputationen .
Der Minister v. Lutz , von den Ministern Pfretzschner
und Pfeufer umgeben , überbringt im Auftrag des Königs

^ dessen Glückwunsch , verkündet die bereits witgetheilte Sti -
! pendienstistung und Ordensverleihungen. Döllinger dankt
! Namens der Universität. Es folgen Begrüßungsreden. Bür
^ germeister Erhardt spricht Namens der Residenzstadt , Sybel

für die deutschen, Max Müller für die außerdeutschen
^ Universitäten , Ernst Curtius für die gelehrten Gesellschaf -
- ten, Herrwanger für die Mittelschulen und Student Krauß
^ für die Studentenschaften.
s ^ München, 31 . Juli. Nach telegraphischer Nachricht aus
! Rom ist die Präkonisation des Abtes Haneberg als
! Bischof von Speier im letzten Konsistoriumvollzogen worden.

-j- Versailles , 30 . Juli . Der Finanzminister , Hr.
! v. Goulard , machte um 4 Uhr Nachmittags der Natio-
! nalvcrsammlung die Mittheilung , daß das Resultat
- der Subskription aus die neue Anleihe vie

Summe von 41 */r Milliarden ergebe , die Nesul -
! täte einiger Zeichnungsstellen , welche noch nicht bekannt

seien, ungerechnet .
s- Brüssel , 30. Juli . Die Königin der Belgier

ist von einer Prinzessin entbunden worden .
'stp St . Petersburg , 30. Juli . Der Großfürst -

Thronfolger von Rußland ist gestern von hier nach
Kopenhagen abgereist.

-s London , 31 . Juli. Die amtliche „Gazette" meldet
die Ernennung des Gesandten in Griechenland zum
Gesandten in Stockholm.

-h Reu-Hork, 30. Juli. Das Petroleumdepot in
Hunterspoint, Neu -Uork gegenüber, angefüllt mit Del , ist
durch Feuer zerstört worden. Der Verlust wird auf 1
Million Doll geschätzt.

— Düsseldorf , 21 . Juli . (Rh . Bl, ) Hier bcabsichugt man,
Peter Cornelius ein Denkmal zu errichten. An die Bild¬
hauer wird in kurzem eine Einladung zur Konkurrenz ergehen,

— Berlin , 30 . Juli . ( Fr . I .) Bezüglich der leibweiscn Abgabe
von Lokomotiven und Wagen für die Luxemburger Bahn haben
mehrere Verwaltungen wegen Materialmangel « ablehnend geantwortet.

— Linz , 29 . Juli . (Deutsch . Ztg .) Heute Nacht wurde von
einem klerikalen Pöbelhaufen ein Arrentat auf Frau Dunzin -
ger und deren Tochter Anna versucht . Die Frauen wurden aufge-
forderl, die Thüre zu öffnen und sich zu p. Gabriel zu begeben . Als
sich mehr Pöbel angefammelt hatte, wurde den Frauen mit dem Ein¬
schlagen der Thüre und mit dem Todlschlagen gedroht. Anna Dun -
zinger gelang es zu flüchten und Polizei zu requiriren . Weitere An¬
griffe befürchtend , übersiedelten die beiden Frauen noch in der Nacht
unter polizeilicher Bedeckung in das Gasthaus „ Zur Stabt Frank¬
furt " .

— Marseille , 29 . Juli . Die beiden Menschen , welche an dem
tunisischen Kaufmann Greco einen Raubmord verübten , sind heute
hingerichtet worden.

ff Livingstone . Die Londoner Blatter brachten vor einigen
Tagen einen Brief Livmgstone's an den Eigcnthümer des „ Neu -Nork-
Herald " , dessen Echtheit jedoch von verschiedener Seite angezweifest
wurde. Dieselben lassen jetzt einen zweiten Brief an die gleiche Adresse
folgen. Derselbe beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Sklavenhandel
in Ostafcika, bietet aber wenig Mitlheittnswerthes . Bemerkens« errh
ist nur die Behauptung des berühmten Reisenden, daß fast alle einge¬
borenen Stämme aus de» afrikanischen Hochebenen auf der mittleren
Stufe der menschlichen Racen stehen . Einige von ihnen hätten so gut
und intelligent geformte Köpfe , wie man sie in London oder Paris
antreffe, und Viele von den Frauen seien sehr hübsch und gut gebaut,
mit kleinen Händen und Füßen . Der ostasrikanische Sklavenhandel
werde hauptsächlich von den Banianen , welche unter dem Schutze der
englischen Regierung stehen, betrieben und sei mit großer Grausam¬
keit, ja selbst mit Blutvergießen verbunden . — Gleichzeitig veröffent¬
licht der mit Stanley zurückgekehrre Sohn Livinqstone ' S einen
Brief betreffs der gegen Ilr . Kirk, den englischen Konsul und Ge-
fchLftsttäger in Zanzibar , erhobenen Anschuldigungen. Dieselben seien
das Ergebniß von Mißverständnissen auf Seiten seines Vaters , um
deren Beseitigung er, der Sohn , sich während seines Aufenthaltes in
Zanzibar in den Briefen an seinen Vater bemüht habe. «vr . Kirk —
so schließt das Schreiben — hat die Anschuldigungen, welche täglich
vor das Publikum kommen , keineswegs verdient. " Die nähere Er¬
klärung über diese „ Mißverständnisse" ist nicht gegeben .

N achschrift.
-j

- Berlin, 31. Juli. Kaiser Alexander wird am4. Sept . hier eintreffen und in der russischen Botschaft
Wohnung nehmen . Das Gefolge wird im Hotel Royal
Quartier nehmen .

-ß Berlin, 31 . Juli. Der „Prov.-Korresp .
" zufolgewird der Kaiser noch vor seiner Abreise von Homburg

nach Gastein den Bortrag des Kultusministers Falk ent¬
gegennehmen.

Bremen , 27 . Juli . Das Post - Dampfschiff des Nordd . Lloyd
. Rhein " , Kapitän R . Bussius , hat heute di- fünfte diesjährige
Reise nach Neu - Uork vis Southampton augelreten.

Dasselbe nahm außer der Post 650 Tons Ladung und 571 Passa¬
giere an Bord , von denen 103 Personen in den Kajüten reisen.

Frankfurter Kurs - rrrel vom 31 . Juli .

SraaitSpaviere .

Deutschland b' /aBundesoviig . 100 '/,
SVoSchatzfchrine —

Preußen 4' /, ° /-, Obligation . 162'/,
Baden 5°/g Obligationen 10Z ' , ,

. 4 ' .-, -/ « 99b/ ,
« 4 ' , , . 93' / ,
. 3' /, ^ b!ig.v .l842 83'/.

Bayern 5' / -, Obligationen 1iB '/,
. 4 ' /? /- . 100-/,

» 95
Württemberg bo/gOdliqation. 103' /,

4' /, ' / . 99' / ,
4- st . 93' /,

Neffau Obligationen 99'/,
40/, . —

Sachsen 50/0 Obl .
'

105
S .-Gorhab ' , « . —
Gr . Heften 5°/« Obligation. 101' /,

« 4°/- . 98
Oesterreich 5 -,̂ Silberrente

Zins 4' /,°/ , 65' / .

Oesterreich 4' /o Papiecreru -
AinS 4'/, °st, 59 '/,Lurem- 4V«Obl. i. Fcs. ü28kr . —

bürg 4°/o dro. i. Thlr . «ISS kr. 91 ' / .
Rußland 5°/o OLlig. v . 187/

»k 0 12. SO '/,
. 50/0 dto. v. 1871 90

Belgien 4 '/, °/g Obligation . 101
Schweden 4'/, «/o dto i. Thlr . 96 '/ ,
Schweiz 4' /, ^,, Eid. Oblig . 101

. 4 ' /, ss, Bern . SttSob ! 100 '/«N .- Amer :ka 6 -/ .- Bonds 1882:
von 1662 96

von 1865 96 '/ ,
. otr . ISi/4 :

( ' v ' v. 18L4 93 ' /«3 ' 0 Spanische 26 ' /«Volle stanz. Ren: 83 '/ ,

Aktie » « nt (Priorität »» .
Badische Bank . . . 115
Franks . Bank il 500 fl. 3°, » 141' /,

. Bankverein LTHlr . 100. 40-0
Einz . . . . 141' /^

Deutsche Vereinsbank 40 s/g 135' /,
Darmstädler Bank 485
Oeß . Nationalbank 898
Oesterr. Credit -Aktier. 353 '/,
Stuttgarter Bank-Aknen 115
4 ' /// -,bayrLs :b . a 200 fl. 138'/,4' /, «/oVfälz .Marbhn .500fl.
4«/Fudwigsh .-Berb .500fl. 200'/,
40/oHesf .Ludwigsbahn —
3^ , "/nOberhcff.Eisnv .350fl. 81 ' /,
5°/oSstr.Frz .StaatSb .i.Fr. 353 -/,
5S/v . SüdLmb .-St .-E.-A. 219 -/ ,
5°/g , Nordwcstb.-A.i.Fr . 229'/,
5°/aElisab .-Eisub.s200fl. 264
5«/,Galiz . Earl -Ludwigsb. 257 -/»
5°/,Rud .EisnbL .E .200fl. 192
5°/,BLHm.Westb.- A. 2« /fl , 267'/,5°/,Frz .Jos .Eisnb.steuerk . 232 -/ ,5°/,Alföld -Fium .Äsnb . —
5VoHeff .Ludwigsb .Pr .i.Thlr —

Vorarlb

5°/,BSHm. Weßb.-Vr. i. Silb . 84 '/ ,5°/«Eli?ab.B. -Pr . r. S t e» . 84 '/ ,5-/ , dro. « s. r » . 84 ' /,5°/v dto. steuerst , neue . 94
5') , „ (Neuuwrkt- Rird) 93 ' /,5"/o Frz.-Jos . -Prior . steuerst. 91 '/«5°/oKronprMuo .Pr . v. 67/68 88 ' /,5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869 88 ' /«5«/oöstr.Norswekd.-Pr . i. S . 91 ' /«5-7oUng.Ostb .-Pr . i . S . 74 '/ ,5 -/, Ungar. Nordoüb. -Prior . 81 '/ ,3«/y Lstr.Süo .-Lomd.-Vr. i.FcS, 51 ' /,5°/° . . . . 86 ' / ,3' /,Lstr.Staalsb .-Prior . . 58' / ,3». ,Livomes.Pr ., rat. o. vLv/ , 39 '/ ,5"/, preuß. Bodenkredit -Eenlral -

Pfandbrieie 104
7' /g New - ?>ork-Eitv»Bond- —
6' /o Pacific Central 86 ' /«6",'o South Missouri 70'/,

Ungar.-Gaüz 81 ' / ,
Ungar. Eis.- Anl. 81 ' , ,Oeüerr.-deutsche Ban? 123' /«
Psälzer Bank i07
erger 91 .

Anledenslvoie 0 » Dramionan eigen
B-yr . 4-/o Prämien -Anl. 112'/,
Badische 4' // dto . 111'/ ,

. 35 -fl. -L° sfe . 70'/,
Braunfchw. 20-Thlr .-Loofe 21' /,
Großh . Hessische 50-fl .-Loose 192'/,

. . 25-fl.- .
AnSbaL -Gumenbausen -Loos > 14' / ,

Oestr . 4"„ 2Lu -n.-Looft o. 84' /g
. 5'-7o 500-fl. - . v. 1860 94
. 100-fl.-Looje von 1864 157 ' /,

Schwedische lO-Thlr .-Losst 12' /,Finnländer 10-TLlr^ Looie 9' /,
Meininger 8 . 7 . —

Oldenburger Tblr .-40 -ä
Wechselkurse , Gold v«r Silber .

-sisi Wiesbaden, 30. Juli . Der Kaiser hat gesternAbend der Vorstellung im Hoftheater beigewohnt. Heute
erfolgte die Besichtigung des 1 . Bataillons des 80 . Regi¬
ments, sowie der Untcroffiziersschute in Biebrich und der
Wilhelms- Heilanstalt. Die Abfahrt von hier nach Hom¬
burg ist aus 5 Uhr Nachmittags festgesetzt.

-j- München , 31 . Juli. Anläßlich des Jubiläums der
Universität stiftete der König aus Mitteln der Ka-
biuetskasse ein Stipendium von 10,000 fl. für Studirende
der Geschichte oder eine wissenschaftliche Reise. Verliehen
wurde : Döllinger das Großkomthurkreuz des Kronordens ,Prorektor Giesebrecht der Titel „ Geheimerath"

, den Pro¬
fessoren Prandl, Roth , Brinz, Helferich , Hecker der Kron-
orden , den Professoren Schund, Voit , Müller, Radekofer
der Michaelsorden.

ImmerdamlOO ft . 2'/, ^ k.S 98 '/^Berlin 60 Tblr ., 4 -/st . 105
Bremen M . 300 3°/ , « 175
Hamburg 100 M .- B. 3-/-

°/- 87' /,.
London 10 Pi . Sr .3V,°/o . 118'/,
Paris 200 Fcs . 5 -/, . 92 ' /,
Wien100iüSür .W. 6 ^ . 105' /,

Tiscontr . . . . l-§ . 4"/g

Preuz .K:iü>riLSd'or v. 9 .57'/, -58 '/
Pistole:
Holland. 10 -Ü.Sl .
Dinaren . . -
20 -FrancS- Stückc .
Engl. Sovereigns
Rusnsch: Imperial .
Dollars in Gold
Dollarwurov

9.40 - 42
« 9.53—5
. 5.34- " 6
. 9.21- 22
. 11.48 - 50
. 9.40 - 42
, 2.24 -/, -25 '/ ,

Stimmung : fest . — Rente 88'/, .

Berliner Bors «. 31. Juli. Kredit 20l '/„ SlaaiSbahn 201'/, ,Lombarden 125 , 82« Amerikaner 96' /g , Rumänier 45 60er
Loose 94 . Fest. '

Neu -Bork . 31. Juli . Gold (Schlußkurs) 114' /^.

Verantwortlicher Revakteur :
0 r . Z. Herrn . Kroenlein .



Todesanzeige.
M . 774 . Landau (Pfalz) . Den 27.

d. M. verschied nach längerem Leiden am
Typhus der K . Poststallhalter

Den zahlreichen Freunden und Bekannten des
Verblichenen widmen diese Nachricht

Aie tieftrauernden Hinterbliebenen
Landau ( Pfalz ) , 29. Juli 1872.

den 30 . Juli 1872 .

M . 773 . Vom tiefsten
^Schmerz erfüllt , zeigen wir' das frühe Hinscheiden unse¬
rer unvergeßlichen Gattin,
Mutter, Tochter und Schwe¬
ster,

Elise Mayer , geb . S e r a m i n,
an . Sie starb nach längerem Lei¬
den, im Alter von 32 Jahren. Wir
bitten um stille Theilnahme , und
der Verblichenen ein gutes An¬
denken.

Kenzingen ,
Freiburg ,

Hch . Mäyer - Seramin .
M . 776 . Pforzheim .

. Von dem gestern Nachmit¬
tag halb 3 Uhr erfolgten
Hinscheiden unseres lieben
Bruders und Onkels ,

Ludwig Koch,
Pens. Pfarrer,

setzen wir Freunde und Bekannte
mit der Bitte um stille Theilnahme
in Kenntniß.

Pforzheim, den 29. Juli 1872 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Marie Roller , geb . Koch.

M 690. 2 In der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen u württember-
gischen Schwarzwildes .
Maß st ab 1 : 100,OM. Preis
1 fl . , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.
Die Karle umfaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu dm Renckbäoern
einerseits , und Lauterburg bis Psorzkeim
und Wildbad -Calw anderseits . Durch ihren

! Maßftab von 1 : 100,000 , genau nach den
s Karten des Großb . Topograph . Bureaus
! angefertigt, empfiehlt sie sich hauptsächlich
s zum Gebrauch bei Touren in den unterer
s Schwarzwald,
s Karlsruhe .

G . Braun ' scke Hofbuchhandlg

KöMn -Gefrrch.
M .767. s . Eine perfekte Gasihofköchin

wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Adressen beliebe man an die Expedition
dieses Blattes abznoeben.

M .586. 3 . Neckarclz .

welche einige Zeit in Zurückgezogenheit
leben wollen , finden freundliche und billige
Aufnahme in Neckarclz , Eisenbahnstation
in Baden , bei Hebamme Arnold .

Es ist eine Thatsache,
daß einzelne Frauen im B - fitze von Mitteln waren , welche ihnen dm Anschein
der Jugend und alle Sußern Vorzüge derselben , darunter Frische , Schönheit
und Glätte der Haut , bis ins späte Alter bewahrten. — Die berühmte Ma¬
dame de Pompadour am Hofe Ludwig'« XV . besaß ein solches Rezept, welches
ihr ebenso bis in die vorgerückten Jahre ihre angestammten Vorzüge sickerte ,als sie eS aller Welt zu verbergen wußte. Paviere , in welchen es verwabrt
war . gelangten in den Besitz einer hochadeligen Familie , deren Schönheit des
Tcints nock beute allgemein bewundert wird , und dem vr . Illx , welcher zu¬
fällig in ärztliche und ankere Beziehungen kam , ist es gelungen , in die bish :r
geheimst gehaltene Schrift Einsicht zu nrbmen , somit in der oorlieqenden Pasta
Pompadour das unübertrefflichste Mittel qllkr Welt zum Verthkile zugänglich
zu machen.

Das einzige Heil- und Keniervirnngsmittel , durch welches man Sommer¬
sprossen . Leberflicker, , Mitesser , Röthen oder andere im Gesichte vvrkornmrndr
Nebel schnellstens entfernen kann ; auch verleiht es dem Teint eine jugendliche
Frische .

Ich , Wilhelmine Nir,
warne Jedermann vor dem Ankauf anderwärts annvncir er Pasta Pompadour ,da solche alsdann gefälscht ist . Nur

vlrKIlvI » llvlitv
Karrst »

kann durch das Hauptversendungsdepoi von
Th. Brugier in Karlsruhe, Waldstraße 10, -

bezogen werden.
Der Erfolg ist über alle Erwartung .

Preis per Tiegel 1 Tbaler --- 1 fl 45 kr.
M .384 . 5. HVIIKvImInv Mix , Doktors Wittwe .

Dankschreiben werden nicht veröffentlicht .

M .7dO . 2 . Karlsruhe .

Wohmmgs - Veränderung und
GeMts -CnlPsehlnng.

Hiermit die ergebenste Anzeioe , daß ich meine bisherige Wohnungund Geschäftslokal Herrenstraße Nr. 23 verlassen und solches in mein
neuerbautes Haus

Wr . TO
nächst der Kriegsstraße verlegt habe.

Höfischst dankend für das mir bisher geschenkte Zutrauen , bitte ich,mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.
HochachtungsvollstG Bilger , Tapezier.

K.673 . 7. Heilanstalt
für

Gemüths - und Nervenkranke
im Schloß in Pfullingen , Königreich Württemberg.

Die in dem äußerst malerischen , durch feine romantische Umgebung und land¬
schaftlichen Schönheiten weithin bekannten reizenden Eckazchal gelegene Anstalt hat di«
Bestimmung , Gemüthskranke und Nervenleidnde beiderlei Geschlechts von jedem Gradund Charakter der Seelenstörung aufzunehmen , bei welchen in Folge ihrer Erkran¬
kung neben einer Entfernung aus gewohnten Verhältnissen eine psyLotomatische Be¬
handlung nöthig erscheint . Die Anstalt ist mit einer Anzahl Kranker vom Staat «
betraut . Die religiöse Pflege besorgen ein evangelischer und «in katholischer Geist¬
licher , während der Lehrer der Anstalt regelmäßigen Unterricht in der Musik , Zeich¬nen rc. ertheilt. Kranke , die außerhalb der Anstalt leben können, sich aber ärztlich
behandeln , und in einem bestimmten Verhältniß zu derselben leben wollen , finden
hier ebenso angenehme als nützliche Einrichtungen . Prospekte stehen zu Diensten.
Außerdem ist zu genauer Auskunft jederzeit gern« bereit

Pfullingen , im Mai 1872.
Die Direktion :

IZr Flamm

Miere HiliiÄel88eInil6 /.u 8lullMt.
Ok 'cber beginnt der neue CursuS.

an den Unterzeichneten wmdcn .
Wegen näherer Au,ku --sr wolle man sich

M .772 . 1 .

M .693. 2 . KarlSrvbe .

Lehrlings-Gesuch
In unserer Eisen », Stahl - u . Messing«

Waaren -Hanßlnug ist für einen wob.-
erzozei en , mir guten SLulkcmttnissen ver¬
sehenen Knaben eine L - brNll «. offen.

Hammer L Helbling,
vmmals Christoph Hei dt .

M .783 . Ob - rkirck .

Pflasterer-Gesuch.
6 bis 8 Pflasterer finden sogleich dau¬

ernde Beschäftigung gegen guten Lohn bei
_ Sarl Moßmaun in Oberkirch .^ Gehilfen-Gesn».

Die Pcflverwallung Altbreisach sucht
einen jünzern Gehilfen (Anwärter ) .

M .745 . 2. S ch i l r a ck.

Freie Arztstelle.
Durch den Wegzug des seitherigen prakti¬

schen Arztes R . Lehmann ist diesrztßelle
dahier frei geworden und sollte bald mög¬
lichst wieder besetzt weiden. — Indem wir
um Bewe bung um diese Stelle die Herren
Aerzle ergebenst einladen , bemerken wir ,
daß einem in der Gesammtheilkunde appro -
birtm jungen löchrigen Arzte Gelegenheit
zu einer sehr lohnenden Praxis geboten ist,da sich dahier eine bestens eingerichtete
Apoth ke befindet und der den hiesigen
Arzt benükeiide Bezirk ca. 6000 Seelen
zählt . — Zu weueien MMHeitungen auf
Anträge find wir gerne bereit.

Sckrltach, den 25 Jult 1872 .
Gemeinderaih .

Rösch , Bürgermstr .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaLmlgSversrtglWgra.

N .360. Nr . 13,353 . Offenburg .
In Sachen Fridolin Bauert von Hof¬
weier . gegen Gottlieb Bauert von da,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend ,hat der Kläger vorgetragen , daß der Be¬
klagte ihm unterm 27 . August 1851 über
ein Darlehen von 200 fl. , verzinslich zu5°/a , schriftliches Zugeständniß ausgestellt
und für das Darlehm fünf Grundstücke:

1 Sstr . 30 Rth . auf dem Buchert,
2/« Sstr . auf dem Gebelsgarten ,
Vr Haufen im Metzle,
V, Haufen in der Wanne ,
Vr Haufen im Lerchenberg ,

mit dem verpfändet habe, daß die Grund¬
stücke dem Kläger an Zahlungsstatt für das
Darlehen zufallen sollten , wenn Beklagter
nach 4 Jahren noch nicht von Amerika
zurückgekehrl sii.

Gottlicb Bauert sei nicht zurückgekehrt .
Kläger bitter um Urtheil , daß Gottlieb
Bauert schuldig sei , zur Uebertragung
des Eigenthums der Grundstücke aus den
Kläger bei dem Gewährgerichte zu Hof¬
weier mitzuwirken.

Zur Verhandlung über die Klage wird
Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 6 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

wozu beide Theile, Beklagter bei Annahme
des Zugeständnisses der Thatsachen, Aus¬
schluß mit Einreden vorgeladen werden.
Zugleich wird der Beklagte ausgefordert,bis zur Tagfahrt einen Zustellungsgewalt¬
haber am Sitze des Gerichts zu ernennen,
widrigenfalls weitere Gerichtsbeschlüsse an
Eröffnungsstatt nur an die Gerichtstafel
angeschlagen werden würden .

Offmburg , den 25 . Juli 1872 .
Großb - bad. Amtsgericht.

Junghanns .
vegentliche Aufforderung«».

N .361. Nr . 8303 . V i l l i n g e n.
I . S . der evangelischen Kirchengemeinde
St . Georgen , gegen unbekannte Berech¬
tigte, Eigenthumsrecht betr.

Nachdem auf die in unserer Aufforde¬
rung vom 6. April d. I . , Rr . 3639 , be¬
schriebenen Liegenschaften keinerlei An¬
sprüche der genannten Art geltend gemacht
wurden , werden solche der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt.

Villingen , den 22. Juli 1972.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
vermogruSahsSttvcruusm.

N .337. Nr . 8119 . Konstanz .
Die Ehefrau des Matthäus Me hm er
von Orsingen , Maria , geb . Joos , hat
gegen ihren Ehemann eine VermogenSab-
sonderungsklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 7. Oktober d. I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 26 . Juli 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Schneider .

Schaaff .
N .365. Nr . 8100 Konstanz . Die

Ehefrau des Gottfried Auer von Heu¬
dorf , Anna Maria , geb . Roth , bat gegen
ihren Ehemann eine Vrrinögensabsonde-
rungsklage erhoben. Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfabrt auf

Montag den 7. Oktober d . I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

anberanmt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 26 . Juli 1872 .
Großh . Kreis - u. Hofgrricht, Civilkammer .

Schneider .
Hildebrandt .

N .333. R .Nr . 2973 . Waldsbut .
Die Ehefrau des Bäckers Johann Nepo¬
muk Ban bolz er von Thiengm , Johanna ,
geb. Trösch er , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt auf
Donnerstag den 26. Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , was zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht wird.

Waldshut , den 26 . Juli 1872.
Großh . bad . Kreisgericht.

Speer .
Amann .

N .362. Nr . 2973 . Mannheim . Die
Ehefrau des Johann Weiß , Louise , geb.
Zettwoch , von hier , bat durch Herrn
Anwalt Faas unterm 9 . d . Mt « . Klage
gegen ihren Ehemann auf Vermögensab¬
sonderung erhoben , und es ist zur Ver¬
handlung dieser Klage Tagfahrt auf
Donnerstag den 24 . Oktbr . d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Die« wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 23. Juli 1872 ,
Großh . Kreis - u . Hofgericht. Civilkammer .

Der Vsrfitzend' .
B a ch e l i n .

Mai .
N.364 . Nr . 2993 . Mannheim . In

Sachen der Ehefrau des Bäckers Heinrich
Laier , Pauline , geb. Knab , in Rauen¬
berg , Klägerin , gegen ihren Ehemann ,
Beklagten , VermögenSabfonderung betr . ,
ist zur Verhandlung über die von Anwalt
FaaS erhobeneKlage Tagfabrt auf
Donnerstag den 24 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 25. Juli 1872 .
Großh . Kreis - u . Hvfgericht. Civilkammer.

B a ch e l i n .
Klcinpell .

N .366. Nr . 3034 . Mannheim . J . S .
der Ehefrau des Gotllieb Kälber , Cves -
centia Katharina , geb. HSll , in Neuluß -
heim, Klägerin , gegen ihren Ehemann von
da, Beklagten, Vermögensabsonderung betr. ,
ist zur Verhandlung über die von Anwalt
M . Fürst erhobene Klage Tagfahrl auf
die am
Donnerstag den 24 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindende Gerichtssitzung anberaumt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , dm 27. Juli 1872.
Großh . Kreis - u . Hvfgericht, Civilkammer.

B a ch e l i n .
Kleinpell .

ELimundiglmgen
N .304 . Nr . 7994 . Engen .

Die Entmündigung des Xaver
Hirt von Anselfingen betr.
Beschluß .

Der ledige Bierbrauer Xaver Hirt von
Anselfingen wurde nach L.R .S . 499 ent¬
mündigt und ihm Bärenwirth Eduard
Müller von Welschingen als Beistand
beigegeben .

Engen , den 22. Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .

KrdemvetsmigM
N.335. Nr , 8204 . Engen .

Die Bitte des Josef Binder
von Möhringen um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Ver-
lasfenschafr seiner verstorbenen
Mutter , Barbara Binder betr.
Beschluß .

Da auf die Aufforderung vom 16. Mai
d . I ., Nr . 5287 , keinerlei Einsprachen er¬
hoben wurden , so wird der minderjährige
Josef Binder von Möhringen in Besitz
und Gewähr der Verlasfenschatt der Ba -
bette Binder von da eingcwiesen .

Engen , den 26. Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
N .340. Nr . 7890 . Schwetzingen .

Der Wittwe des Bürgers und Handels¬
manns Nathan Reilinger von Rei¬
lingen hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen find
binnen 4 Wochen

anher geltend zu machen .
Schwetzingen, den 27. Juli 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
S a » r .

«rbdsriar-mtge».
N .352. Frei bürg . Christian und

Kaspar Steinharl von St . Märzen ,welche schon längst nach Amerika ausge¬wandert und deren Aufenthaltsorte seit
ca . 20 Jahren unbekannt sind , werden
hiemit zur Vermögensaufnahme und Erb -
theilung auf Ableben ihrer Tante Maria ,
geb . Steinhart , Wittwe des Josef Stein¬
hart alt in Haslach, mit

! F r i st v o rr 3 M o n a t e n
>mit dem Anfügm vorgeladen, daß im Falle
! ihres Nichterscheinens ihre Erbbetreffnisse

ihren Geschwistern werden zugethcilt wer¬
den , wie wenn sie zur Zeit des Erban¬
falles nicht mehr am Leben gewesenwären .

Freiburg , den 20. Juli 1872.
V . Schlerath , Notar .

Der - - . Deksr»»tW«ch «
M .768 . Nr . 81-.4 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Maturitätsprüfung für
1872 und die Vorbereitung für
den öffentlichen Dienst bttr .

Zar Vornahme der durch höchste Vsr.
ordnung vom 13 . Mai 1823 — Reg .Blatt
Rr . XIll — und durch § 68 der Ministeri : !-
verordnung vom 2 Oktober 1869 — Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Nr . XXII —
vorgeschriebenen Prüfung solcher jungen
Leute , welche ohne ein Lyceum absolvirt zu
haben zur Universität übergehen wollen,wird hiermit

Donnerstag der 26. September d. I .
u . ff . bestimmr.

Zu gleicher Zeit wird die Prüfung solcher
Kandidaten für den öffentlichenDimst ab¬
gehalten werden , von welchen vor dem Be¬
ginn . einer Fachstudiums auf der Universi¬
tät oder auf einer technischen Lehranstalt der
Nachweis einer bestimmt vorgeschriebenen
Schulbildung , aber nicht die Lbsolvirunz
eines LhcemnS verlangt wird , und welche
nicht aus der betreffenden Schulklasse r ' '
dem Zkugniß der Reise entlassen worden
find.

Diejenigen , welche sich der einen oder
andern dieser Prüfungen unterziehen wollen,
haben sich unter Angabe des gewählten Be¬
rufsfaches , sowie des bisherigen Studien¬
ganges , — wobei hauptsächlicheine genaue
Aufzählung der gelesenen lateinischen und
griechischen Schriftstückezu geben iß — und
unter Vorlage ihre« Geburtsscheines , sowie
ihrer Studieozeugnisse und , sofern Be¬
freiung von der geordneten Prüfungsgebühr
beansprucht werden will , unter Anschluß
eines legalen VermözenSzevgniffeS späte¬
stens bis zum 1 . September d. I . schriftlich
bei diesseitiger Stelle zu melden und rm
Falle der Zulassung am 26 . Srptember
d . I ., Vormittags 9 Uhr , aus urtterer Er «
pedttur einzufinden.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1872.
Großberzoglicher Oberschulrath .

R e n ck.
Becherer .

i

M .781 . Achern .

Bekanntmachung .
Das Lagcrbuch von der Gemarkung

Griesbach ist ausgestellt , und gemäß Art . 12
der allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857 auf die Dauer von 2 Monate » , vom
1 . August anfangend , zur Einsicht der be->
theiligten Gruudeigenthümer in dem Rath¬
hause zu Griesbach aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschaskSstücke und
ihrer Rechtsbeschaffenheiten find innerhalb
obig :r Frist bei drm Unrerzeichneten schrift¬
lich oder mündlich vorzubringen .

Achern , den 30. Juli 1872.
Wolfs , Bezirksgeometer.

M .770. 1. Nr . 1803 Freiburg .
'

von
Freitag den 9 . August , Nach¬

mittags 2 Uhr , werden in Altbreisach
die LI hölzernen Schiffe
der früheren Hüntnger Rheinbrücke , für
welche am 29. Juli nur 314 fl . geboten
wurden , einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt. .

Freiburg , ken 30. Juli 1872 .
_ Großh . Hauptsteueramt ._M .754. 1. Nr . Mb . Bruchsal .
Wirthschaftsverpachtung .

Die Wirthschafr zur „ Reserve" dahier
mit zugehörigen Gebäulichkeiten und Gär¬
ten wird auf 1 . November 1872 pachtfrei
und soll von da an auf unbestimmte Zeit
unter Vorbehalt einjähriger Kündigungs¬
frist oder auf 6 Jahre in Bestand gegeben
werden. i

Lusttragende haben längstens bis 30.
August l . I . schriftliche Angebote ver- ,
schlossen dahier einzureichen, in welchen
anzugeben ist , welcher jährliche Pachtzins
geboten und welche Pachtdauer gewünscht
wird , sowie welche Caulion geleistet wer-
den kann.

Den Angeboten sind zugleich von Be¬
werbern , die uns nicht persönlich bekannt
sind , Vermögens - und Leumundszeugnisse
beizufügen.

Bruchsal, den 28. Juli 1872.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

S ch e m b e r.
M .712 . 2 . Rr . 469. Waldktrch .

(Holzversteiaerung .) Ans den im
vorder» Elzthale gelegenen Domänenwal¬
dungen Enge- und Kastellwald versteigern
wir loosweise und mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . Februar 1873

Monrag den 5. August 1872 ,
Vormittags 9 Uhr , im BadwirthShause in
Snggenthal

aus dem Engewald :
78 lannene und 12 forlene Säg - ,

stämme , 50 tannene Sägklötze , 160
tannene und 50 forlene Baustämme,
6 buchene , 1 ahornenen , 3 ulmene,
5 eschene Nutzklötze und 10 Wagner-
nnd Baueichcn ;

aus dem Kastellwald :
28 tannene Sägstämme , 10 tan¬

nene Sägklötze , 162 tannene und 13
forlene Baukämme , 33 Wagner - und
Baueichen , 23 tannene Bau - und
24 tannene Aertiststangen.

Waldbüter Blatt mann in Waldknch
wird das Holz aus Verlangen vorzeigen.

Waldkirch , den 2b . Juli 1872.
Großh. bad . Bezirkskorstei.

Krntina .

(Mit eurer Beilage. »

1

Druck « ud Berlu « dir G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

